
Med Nn —P
e1MemM

Unter diesem Titel religi Seelso nachdenkli
rolia-Verlag Innsbruck, verxa eben stimmen wird „Die Psychotherapieals
VONN Urban, Direktor derpsychı eelenführung sollte Magd derSeel-
trisch-neurologischen Universitätsklinika Innsbruck, 1NC Reihe VOoN Schriften, die sorge SECLN. Demnach ist der Seelsorger

das pfer e1i1mer übertriebenen
bedeutsame Fragen der Menschenbe- furcht VOFr der Wissenschaft(welchehandlung und MenschenführungZU. dochC1iNe bloße Übersetzung Iy-Gegenstand haben Die ersten ZWO pische un Quantitative der Wirklıch-
Heftte efassen sıch mMit folgenden The- ke1 5 wenn aprıor1ı VO:  n denSOSC-Übernatur'und Medizin (Urban), nanntenwissenschaftlichen Kriterien
Religion un Psychotherapte (Caruso), derPsychopathologie kapituliert,Seele un eelenarzt (Loidl), Willens- Sıa die Dämonologie oder
freiheit als naturwissenschaftlichesPro- die Unterscheidung _ der Geister nach
blem (Dal Bianco), Flucht 1 dieKrank- Loyola denken  e
e1t (Grünewald), Der Weg ZuUuUr Per-

Der Vertfasser 111 . ohl Sag«ch, daßsönlichkeit 1 der Psychotherapie (Neu-
bauer); Katholische Beichte un Psy- der Seelsorger ıcht zuviel 1-

scha:  ichen Diagnosen Hılfen, 41lsochotherapie (Miller), Quo vadımus
Irrwege der Psychotherapie Strau{iß), VON Psychiatrie un: Psychotherapie

solle,da{fß die Eıinflüsse C1iNerPsychopathologie erbrechen
(Wyrsch), Frankls Existenzanalyse jenseitigen Welt anerkennen und sich

aut die alten kirchlichen Praxen inner-ihrer Bedeutung für Anthropologie und
halb des religiösen Lebens besinnenPsychotherapte (Polak), Der CI1L-

wärtige Stand der Parapsychologie möge Dieser Hinweis scheint nıcht un-

berechtigt,da Neuerungssucht und$(Winterstein), ber-Bewußtsein (Ur- sationslust uch fürdie Kirche Ge-ban)
ahren bedeuten. Zu spät wird iNnatDıe haben den großen Vorteil

der Kürze Es handelt sich Z eıil vielleicht einsehen, daß unberechtigte
Erwartungen aut un Er-Vorträge, dıe aut Anschaulichkeit,

Klarheit und Eintachheit angelegt sind kenntnisse gesetzt wurden, die Zeit
mit viel Papier- un timmaufwandDie als Abhandlungen gedachten Dar-

stellungen sind gelegentlich tach- €  n werden.
wissenschaftlichgehalten, v-orau;sgese_tzt‚ Caruso sieht der Neurose Ee1NC
S1C wollen C1N größeren Leserkreis —- „diesseitige, CINE Scheimlösung“‘ >  1s
sprechen. Wortungeheuer eispiels- solche ist S1C Sünde, Unwahrheit, aber

auch Bufß.  C& und Reue. Gemeint ist die„koinzidentiale Korrespondenz
(statt „Entsprechung W ancıl ehedem Neurose, die >  us der Zwiespältigkeit,

der Wissenschaft üblich, ollten ]_ der Unentschiedenheit zwischen Gut und
doch eute unmöglich. SCM,;, da sS1C das Böse, 41so der pra  S  ‚en Unreligiosi-
Verständnis unnöt1g erschweren. tat ‚erwächst. Neurose kann iesem

we1l1 Fragenkreise Ssind 1ı der Reihe Zusammenhangauch feinnervige eak-5 dieVO besonderer ecu tionauftf die Untreue gegenüber em
elıgıon N Probleme der Medizin, Gewissen SC Dann 1STt S1IC nicht CL11-
seelischer ehandlung undHeilung, fach „auszubügeln‘‘, CinNCeN Ausdruck

philosophische Fragen ihrer Be- ungs verwenden, alsowegzudispu-
ziehung Zur medizinischen Psychologie. tieren, indem das Gewissen künstlich

Aus dem ersten Problemkreis SCLCI verändert, rleichtertwird. Entschei-
7zunächst diebeiden Chr1ı1ten „Reli- dend 1ıst allerdings die klare Erkennt-

erenN-101 un: Psychotherapie” VO!Dr Graf 111s$5 der rundlagen des TMECUTO
den Konfliktes die bewußte Stel-Igor aruso un „Übernatur und

Medizin““ VO.: Herausgeber, Prot Dr. lungnahme ZUW ihm.
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wick ung der Psychotherapie, ferner: Beobach und Nachdenken stehit das
die Haltung mancher Psychotherapeu- ‚eu te. besonders i der seelischen eil-
ten Es heifßit da „Die Psychotherapie kund bliche gläubige Na  en ken und
wiederholtdieselbe Entwicklung W1C Nachsprechen der Lehren CWISSCI Me1-
ıhre Patienten. Sıie versucht ihr er enken 1er Forscher WIC
Geltungsstreben C1n Wahrh SSTrEe eud Jung drue

transzendieren, SIC fühl sich ind, die Tatsachen des „Übernatürli-
niıchtmehr 1 ihrem solipsistischen Ps chen““ durch Hinweise auf wider-
chologismus’wohl versuchtAnschluß ruchsvolles „Unbewußtes‘“ VCT
ZUFFr ierarchie der wahren Werte Das decken und ersetzen.
neurotische Bıld hat durch Übertragung 1Is „übernatürlich“ C111 we1ite-
das Antlitz der Neurosenheilkunde VCI- oder weitesten Sinn stehtCr Ver-
zerrt; C 1st der Zeit, da{ß dıe Psycho- fasser C1I1C große Anzahl Vorgän-therapıe nıcht länger. diesem infan- genund Fähigkeiten anll;, Telekinese,tilen Zustand stecken bleibt sondern Levitation, Bilocation, Blutschwitzen
sich weıiterentwickelt. Autoritäre t1m- Stigmatisation),:ternerHerzenskenntnissprechen jetzt VO:  n C1NCI Psycho- (Cardiognosis). An 111 BeispielVO!  }
therapie - Geistigen her (Viktor Stigmatisation wirddie Frage nach An-Frankl). Wie der Neurotiker Wahr- erkennung Un Eigenart „übernatüreit braucht, brauchtSIC auch die chen‘“‘ irkens erortert Die vornehmePsychotherapie. Die Haltung CWISSECI e1  a  ‘9 Lieber autf C111C Erklärungra  u WIT' unmiıßverständlich W1C Hysterie, die aANSCZOSCENCN Fallmit folgendenWortenverdeutlicht 99 1E keine ist verzichten un siıch bee1n-Wertbezogenheit VOIl manchen Psycho- drucken lassen VON der echtenEr-therapeuten ist C1nMNabschreckendes Be1- lebnisweise religiöser 'Ergriffmheit, istspielVO alschen Prophetentum, eher gee1gnet, E1n Erklärung anzubah-auch mit der verführerischen Beschei- NCN als voreilige un unzutreffendedenheitdes echnikers vereint (‚blei- Klassıfizierung.benWIirlieber auf demGebiet der Psy-
chologie‘).DerVersuch, Seelen ret- Einer oft gestellten Frage geht die

16 Millers nachC soll kein schlechtes Beispiel Zur „Katholische
Verdrän Beicht un Psychotherapie‘ In CiNner

den CC  OS der echten Werte WCTI-
Zeıit, 17 der auf rTun der Jungschen
Forschungsrichtungdie Gefahr esieDas nliegen SCLHNCIFr Schrift „Über-

natur un Medizin‘‘ bezeichnet UrbA
alles Objektive Subjektives umzudeu-
ten und dieWirklichkeit Zr seelischen

wenn sagt „Der wahre AFZE der Projektion entwesen, 1ST CLNC £Ce1IN-wahre Naturforscher wıird die MöÖög- gehende Erklärung des W esensunter-lichkeitmetaphysischer Phänomene schiedes 7zwischen der katholischen —mindest nicht mehr VO!  ‚m} vornherein ab- kramentalen Beicht und jeder pSY-lehnen, ja muß Versagen jeder chotherapeutischen Arbeitens der. anad-natürliche Erklärungsweise£e11e olche
außer- oder selbst übernatürlicher Art Iytischen „Beichtens“” eihe gen

Notwendigkeit. Weder das Geständniszugestehen. Mehr wıiırd VO Arzt hemmender. Schuld, noch die „Kathar-gar verlangt; SCSWenige soll S15 C1D: Aussprache, noch irgendeineaber nıchte1in mühselig abgerungenes Art V.O! Selbsterkenntnisoder Selbstfin:Zugeständnis SC sondern dasCN be- dung kannmıt dersakramentalenBeichtekannte ErgebnisCISAICH Nachdenkens verglichen werden. Die ch:' als Sa-un: entsprechender Schulung krament ist Gottes Wirken der Seele
Die E1ZENE VOTEINSCHOMMENEC Be- des Menschen, Be-

obachtung betonter Verfasser mit gnadigung Das ist iıhr Wesen.Daßdie
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Mangel philosophischerBeichte auch therapeutische Wirkungen
"quszustrahlen vermas durch (s+eWw1sSseNS- Orientierung und ärungund deshalb
erforschung, Keue und Vorsatz, Be- auch i EeiNer fehlenden Ausrichtung des
kenntnis und Buße, tehrt die Tahrung. gesamten Menschen, 41S0 der (+e-
Der Vertfasser tut jedoch gut daran, den NS begründet iSst. Die„Ärztliche
Unterschied 7wischen der kirchlichen Seelsorge” (Verlag Deuticke, Wien)

Frankls bedeutet etwas Neues, 1 Wıirr-Beıicht und der psychotherapeutischen
stärker betonen als eren SCHLCIHNL- WwWarr CLVCS mythologisierenden Dilettan-
Aarnıc Wirkungen, weil solche Wırkun- tismus C111C klare und eindeutige Stel-

lungnahme Z Frage menschlicher Ge-allgemen ekannt, das Wesen der
katholischen Beichte jed weitgehend sundheit und esundung.
unbekannt ist Die Veröffentlichung Urbans „Uber

Bewußtsein“” stellt ZusammenhangPhilosophische ragen der 7weıte
Problemkreis der Veröffentlichungen der Psychotherapie und medizinischen

en besondere edeutung für die Psychologie Frage, die manche
Lheoreme der analytischen PsychologiePsychotherapie, W1C S1IC VO  5 Prankl
bzw. solche des „Unbewußten 1verstanden un: gehandhabt wird. Die

Schrift „Frankls Existenzanalyse W e1ise beleuchtet ntersheidet 1N an

das Bewußtsein V'O: Unterbewulßtsein,ihrer Bedeutung für Anthropologie und
bleibt C1NC Orm des Geistigen uUuNeCT-Psychotherapie“‘ VO  e} ola versucht die

wesentlichen Züge der „Logotherapie” wähnt die 11a1l eben Überbewußtsein
oder ‚„kosmisches Bewußtsein NDEeNNECINFrankls darzustellen. Ausgehend VO:  e
könnte rban vergleicht diese chichtder „ Irichotomie , Örper, Seele, Geist

hierin MI der Strukturpsychologie mit dem ultravioletten des Spek-
irums, während dessen infraroter eiliwa CIN1S teilt Frankl jeder dem Unterbewußtseinentspräche DasSchicht C1MW bedeutsame Lebenstfunktion kosmische der ber Bewußtsein wird

Z der körperlichen den SEXUS, der —

liıschen dıe soz1iale Verbundenheit mit der Intu1ition der Propheten, Dachter
und Mystiker gleichgesetzt. Nımmt-Zusammenhan M1 iıhr Geltungstrieb

Kompensationsstreben und ıngabe der be1i ReifungsprozessenIX Art C1ISICH-
tigkeit die Erfahrung legt olchegeistigen die Sinnbestimmung des Men-
nmahe kann e W 16 auch merschen, VOL allem 1' ihrer  i metaphysıschen

der relig1ösen Prägung als Lebens- geartetes „Unbewußtes als steuernde,
Daseinssinn. ichtende Kraft nicht Frage kommen

da selbstherrliches AES; die Eıinheit
Der Lebenssinn. des Menschen, 3dUS der Person Zerstören un AaUu's Per-

Freiheit und iın Verantwortung SO we1 machen würde Eın ber Be-
send, 1St der Werte verwirklichen, wuifßhtsein verstanden als Vor Bewuft-
und ZWAar individueller, einmalıger heit un Sinne noch nicht begrifflic VCTIT-

Form, „Hier und Jetzt” der ]E- arbeiteter Einsicht WAaTre metaphysisch
weiligen Situation Richtende und ent- schr ohl denkbar Das er-Bewufßt-
scheidende Instanz 1ST das (+ew1ssen. SC1inKHN W AaTIic die eigentlich dynamıiısche Hr

Daß diese Auffassungen wirklich C1NC kenntnis, die (gemäß dem Strom-Gegen-
wesentliche Ergänzungder Preud’schen strammodell ers VO Unterbe-
Psychoanalyse, der Adler-Künkelschen wuißtse1in gespeist, VOIN Bewulfsßtsein
Gedankengänge, schließlich der rtah- SCW1ISSCHL 1ra verarbeitet, den Men-
rungecn und Bestrebungen Jungs schen nıicht NUur eXtenS1V, sondern auch

intens1v reifen VCIMAaS. Man wirdbedeutet, dürfte klar SCMM Die „Logo-
therapie” LSt philosophisch Ortentiertfe demAutorIzustimmen,wennerStel-
Menschenführung, S1LC rührt wichtige Jung nımmt ‚„„die Voreingenom-

menheit vieler Psychiater des end-Fragen der Weltans  auung
da{ß menschliche Unordnung schr häufig landes, diese Bewußtseinszustände CEiNCTr
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die ihrem enthusiasti-gesunden Seele das Gebiet des Krank- ber auch S1IC,
haften VeErWEI1ISCN (Z Psychopa- schen Kämpfertum alle Arten vVvon
thie, Schizophrente, Hysterie ust W1ssen un Erleben anders sind und

andeln, als JENC, die iıch nNur VO  a derStellt sowochl die arstellung der CINECEN Vernunit abhängig machen, sindTAN"schen Existenzanalyse W16 die
des Über-Bewußtseins CIM positive Be- Gefahr, Opfier ıhrer CLSCHLEN Mysti-

ikation vA werden.: Sie sollten daherzıiehung der Philosophie m1t der Psycho- ihren kritischen Ge1ist jel mehr heran-therapte her, ist dıe Schrift von E. zıehenStrau{fß Professor für medtizinısche Vielleicht 1st mit dieser letzten Auße-Psychologie der Univers1ität Lon-
don, „„Quo vadımus, Irrwege der Psy- run s das Wiıchtigste gesagt: Kritik und

Dıistanz lein werden ZuUuUr rechten Mıttechotherapte als philosophische Kri  a N lassen. Dabei sollte TEr derden Äx1omen und ethoden der Wıssenschaft 1111Ner zunächst Selbst-„ 11iefenpsychologie bewerten [Me T1 bedeuten. dieser Sammlung istAusführungen des Vertassers lassen
Schärte der Ablehnung, Nüchtern- darin uter Anfang gemacht.

Hubert Thurnheit un Distanzierung aum C1LN'C Ste1-
Tu Von der Psychoanalyse]:

9 9:  1E psychoanalytische T’heorie
117 ihrer gegenwärtigen, wundervoll
herauskristallisterten rmwıird der le1i- Vergıil Vater der Gegenwart
enden enschheit absolut nıichts Neues Vergil 1NCNNECN heißt für unS, se1itdem
der Sar Wertvolles bieten [es des- Theodor Haecker ohl meisten
halb weil sie AC 189148 wieder sträubt, abgerundetes Werk geschrieben.hat,
1C VO:  ® der starren Form abzuwen den - Vater des Abendlandes denken Für

den amerikanischen Oomandıchter Her-den und S1CN 1n Kompromisse C1INZU-
lassen Geme1int 1St ohl daß S1C welt- INann Broch, ist erg nıcht derjenige,
anschaulichen Absolutheitsanspruch - der das Mittelalter un weithin auch den

Human1ismus der Renaissance un derhebt Be1 Jung hebt der Vertfasser das
Eintreten für die Introversion, tür Ge- späteren ahrhunderte - formen half,
fühl und Intuition, dıe Mütterlichkeit sondern die geschichtliche Persönlich-
den Glauben, den Sinn für Rıtual, Prunk ‚eit der sterbliche Mensch C1iNeCr Ze1it
un Zeremoniell lLobend EerVOL Jedoch Er wird durch Augustus VON Griechen
kritisiert '& „schonungslos den Psycho- and der Dıichter vergebens 1e
logismus, autf Grund dessen die Wıirk- Äneis künstlerisch vollenden SZC-

hofft hatte ach Brundisitum gebrachtLlichkeit ZUugunsten ViOI2 Pro7ektionen UuS$S-

selöscht wırd. Es heißt „Sie (die Schü- Der krank:Freund des 41SsSers hat C1LNC
ler Jungs) en9 VOI dem schlechte Überfahrt und stirbt Tag
transzendenten, dem höchsten Gotte nach der Landung. Das 1SEt der denkbar
Naotız nehmen“‘ unı anderer iınfache außere Vorwurt. Er 1ent Her-
Stelle „„Es scheint, als ob die Anhänger 1L11Lann Broch ım entscheidende Fragen
ungs tatsächlich glauben, Himmel und der Gegenwart ecrortern, Fragen, dıe

(als reale Begriffe, icht als das europäische Leben Nau WG das
amerikanische wesentlıch bestimmenstische Konstruktion) wAären kollek-

tiıven Unbewußten beheimatet. ber Es iSE fast S als OD Broch Vergil
1ST C1MN Pehler das kollektive Unbewußte Vater der Gegenwart machen wollte
MIL übernatürlichen Kräften und Mäch- Wır möchten AUS manchen Gründen
ten identifizieren waollen Die den Gedanken abwehren, das Buch als
Schule Jungs MITt ihrem Wıssen die
Gesetze des Au{ftauchens undVerschwin- Der Tod des Vergil Von ermann

Broch (467 S Zürıich 1947, Rhein-Verlag,dens der Mythen hat da viel mehr (als ausgeliefert durch W ıllı Weısmann VerlagFreud!) die Waagschale werten. München. Schw Fr —”
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